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Geplanter Ausbau des Nördlichen Peenestromes bis 2009 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Aktivitäten zum Ausbau des Nördlichen Peenestromes im Bereich der 
Peene-Werft Wolgast laufen seit September 2002. Ursprünglich war die Fertig- 
stellung des Projektes für April 2009 zugesagt. Gegenstand der Beantwortung 
einer Kleinen Anfrage im Landtag Mecklenburg-Vorpommern war unter ande- 
rem eine drohende Terminverschiebung der F ertigstellung auf N ovember 2010. 


1 . Seit wann und durch wen hat die Bundesregierung Kenntnis, dass die seit 
2002 laufende und für April 2009 geplante Fertigstellung der Maßnahmen 
zum Ausbau des Nördlichen Peenestromes im Bereich der Peene- Werft 
Wolgast (Vertiefung von 6,50 m auf 7,50 m einschließlich Kurvenanpas- 
sung) erneut verschoben werden soll? 

2. Welche Gründe für die erneute Terminverschiebung sind der Bundesregie- 
rung bekannt? 

3 . Wie beurteilt die Bundesregierung die vorgetragenen Begründungen für die 
erneute Terminverschiebung? 

Die Fragen 1 bis 3 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beant- 
wortet. 

Im Dezember letzten Jahres berichtete die Wasser- und Schifffahrtsdirektion 
Nord, dass sich aufgrund umfangreicher technischer, nautischer und ökolo- 
gischer Detailuntersuchungen der ursprüngliche Zeitplan des Vorhabens „Fahr- 
rinnenanpassung des Nördlichen Peenestroms“, für das im August 2005 der 
Planungsauftrag erteilt wurde, verlängert habe. 

Die umfangreichen Detailuntersuchungen waren im Zusammenhang mit der 
Alternativenprüfung im Interesse der Planungs- und Rechtssicherheit des ge- 
samten Vorhabens notwendig geworden. Eine „erneute Terminverschiebung“ 
liegt nicht vor. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung vom 27. März 2007 übermittelt. 
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4. Wie beurteilt die Bundesregierung die Auswirkungen der angekündigten er- 
neuten Terminverschiebung bei der Fertigstellung des Projektes für die 
Wirtschaftsentwicklung am Standort Wolgast? 

5. Wie hoch beziffern sich die möglichen negativen wirtschaftlichen Folgen 
für den Fall, dass der Ausbau des Nördlichen Peenestromes nicht wie ge- 
plant im April 2009, sondern erst ab November 2010 fertig gestellt wird? 

Die Fragen 4 und 5 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beant- 
wortet. 

Im Zuge der Umsetzung der Maßnahme kann ein Teilnutzen für die Peene-Werft 
bereits vor Fertigstellung der Gesamtmaßnahme realisiert werden. Damit wird 
den Bedürfnissen des Standorts Wolgast weitgehend Rechnung getragen. Nega- 
tive Folgen lassen sich insofern nicht beziffern. 


6. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung unternommen, seit ihr die 
drohende erneute Terminverschiebung bekannt ist, um ihr entgegenzuwir- 
ken? 

7. Von welchem Fertigstellungstermin des Ausbauvorhabens Nördlicher Pee- 
nestrom geht die Bundesregierung angesichts ihrer bisherigen Maßnahmen 
gemäß Frage 6 aus? 

Die Fragen 6 und 7 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beant- 
wortet. 

Der Projektzeitplan wurde unter Ausschöpfung aller Optimierungspotenziale 
überarbeitet. Danach ist die Fertigstellung noch in 2009 vorgesehen. 


8. Welche Risiken bestehen aus Sicht der Bundesregierung, dass trotz ihrer 
eventuellen Bemühungen gemäß Frage 6 die Fertigstellung des Projektes 
nicht zu dem Zeitpunkt gemäß Antwort zu Frage 7 eingehalten werden 
wird, und welche terminlichen Verzögerungen könnten damit verbunden 
sein? 

Wie bei jedem planfeststellungspflichtigen Vorhaben bestehen Risiken insbe- 
sondere bezüglich der Dauer des Planfeststellungsverfahrens. Eventuelle Kla- 
gen gegen den Planfeststellungsbeschluss köimten ebenfalls zu Verzögerungen 
führen. Darüber hinaus bestehen, wie in jedem anderen Fall eines ausschrei- 
bungspflichtigen Vorhabens auch, Risiken bezüglich der Dauer des anschließen- 
den Vergabeverfahrens. 


9. Welche weiteren Schritte plant die Bundesregierung, falls ihre bisherigen 
Bemühungen nicht ausreichend von Erfolg gekrönt sind? 

Die besondere wirtschaftliche Bedeutung der Fahrrinnenanpassung des Nörd- 
lichen Peenestroms für den Hafen Wolgast und die Peene- Werft ist der Bundes- 
regierung bewusst, daher wird ein zügiger Ausbau verfolgt. 
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